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18. Donnerſtag den 29. April 1841. Pe. 


J. G. Scholz e, Redacteur. 


f n : 

Die Garde » Landwehr wird in dieſem Jahre bei dem 6. Armee⸗Corps vor Sr. Majeſtät 

der Revue beiwohnen. Die Zeit aber, zu welcher die Einberufung erfolgen wird, iſt noch 
nicht definitiv beſtimmt. > 
Die Uebung der im Reſerve⸗ und Landwehr »BVerhältniffe ſtehenden Jaͤger und Schuͤtzen 


dagegen wird vom 6. bis 19. Mai c. bei Glogau ſtattſinden. 


Sollten unter den Einberufenen ſolche ſich befinden, die wegen häuslicher Verhaͤltn iſſe 
in der Heimath unentbehrlich und daher verhindert find, an der Uebung Theil zu nehmen, ſo 
find die Gründe umſtaͤndlich auseinander zu ſetzen und die diesfälligen Reklamationen dem 
Landraͤthlichen Amte jedenfalls noch vor dem . 


5 1. Ma i . 

vorzulegen. £ 2 
Daß bei dem Mangel an Leuten dieſer Truppengattungen nur die dringendſten Fälle 

beruͤckſichtiget werden koͤnnen, und daß alle Reklamationen, die nach dem feſtgeſetzten Termine 

eingehen, zuruückgewieſen werden muͤſſen: darauf wird zur Vermeidung unnöthiger Befreiungs⸗ 

geſuche hiermit ausdrücklich aufmerkſam gemacht. i 


Goͤrlitz, den 19. April 1841. Koͤnigliches Landräthliches Amt. 

Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur Kenntniß der hieſigen Einwohnerſchaft gebracht. 
Goͤrlitz, den 24. April 1841. Der Magiſtrak. Polizeiverwaltung. 
Soͤrlitzer hoͤchſter und niedrigfter Getreide⸗Preis dom 22, April 1841. 

Ein Scheffel Walzen 2 Nthlr. 2 Sgr. 6 Pf. 1 Rthlr.] 20 Sgr. — Pf. 

2 = Korn 1. s 10 — — 1 20 525 8 

5 Gerſte 1 . 3 : 9 * — = 28 =- 9 

2 „Hafer — 5 8 — 23 — F 2223 6 1 
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= Nachweiſung der Bierabzüge vom 1. bis mit dem 6. Mai. 


= 3 Name der 
Tag des | Name des Name des Straße wo der Haus: 
Abzugs. 5 ae Eigenthümers. es ee Nummer. 1 
er nDdet, 2 
dent. Mai [Herr Zimmermann ſelbſt Bruͤderſtraße Nr. 6. Waſzen 
=s— 3 Or Tobias Herr Helbrecht — N „6. Gerſten 
3 — = — 0 Waizen 
„ — . Fal Langer Herr Eifler Untermarkt = 265. — 
2— : Su Ober Frau Geisler * = 134. Gerſten 
„ 6 = Frau Langer 4 — sh Waizen 
2 3 Frau Geehns Erb. Die Oberl. Segel. Nabppeßt a Er n 
8 der Wiſſenſch. . 
Vom 1. Mai ab fin det der Bierabzug um 6 Uhr Matte 5 ar * 3 
1 5 den 27. April 1841. D Magkſtrat. _Yoligeivermaltung: 8 


Amtliche Bekann ema unge n. 


— Subhaſt at ons s Patent. 5 
ae freimiligen Subhaſtation der zum Bauer Johann Chrifloph ae Nude von 
De Reim gehoͤrigen e Nr. 6 u. il. gerichtlich abgeſchözt 2 177 — 6 Sgr. 


in Teri 5 en 2 
9 2 en 14. Mai 184 1 Te un = 
an Se und Stelle in den, Dorfe Kirchhayn bei Hohkirch 705 dem Deputirten nn eand⸗ und 
Stadtgerichtsrath Moſig anberaumt worden, und kann die Taxe und Kaufsbedingungen in hieſiger 
Regiſtratur bei den Nachlaß⸗Acten eingefehen werden. 
„Goͤrlitz, den 23. März 1841. Königl. Lands und 1048710 
we‘ Subbaffationd.=e Patent m 
Zur freiwilligen Subhaſtation der zum Bauer Johann Chriſtoph, Büchnerſchen Nachlaſſe von 
Schützenhayn gehörigen Forſtparcellen Nr. 1 bis 5 bei Kirchhayn, gerichtlich zn Se 435 
Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. 5 ein Termin auf 15 
den 15. Mai 1841 Vormittags um 11 Uhu Pe 
an Ort und Stelle in dem Dorfe Kirchhayn bei Hohkirc vor dem Sipentes Hern Land⸗ und 
Stadtgerichts= Rath Mofig anberaumt worden, und kann die Taxe a den in 
hieſiger Regiſtratur bei den Nachlaß⸗ Akten eingeſehen werden 


— den 23. Maͤrz 1841. Königl. Land: und Städtgerigt. 


. S u b b h. a ſt at i o n. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht zu Goͤrlitz. 

Das zu dem Nachlaſſe bes Tuchmachermeiſters Johannes Chriſtian Kadelbach Thie, in 
ber. verſchloſſenen Micolalvorſtadt hierſelbſt unter Nr. 527 ‚gelegene, 128 28 u ar 4 pf. 
abgeſthätzte Hans To im Bein den 71 

5 Auguſt d. J., Vormittags um 11. uhr, 
ſubhaſlirt werden. Die Toxe 112 der Snporhetenfein eu in der Begifratur eingefebrn wen 
den. Gorlitz, am 13. April 18414. R 
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Daß am 30. April d. J., Nachmittags um 2 Uhr, eine Parthie altes Roͤhrbolz, allerlei 
Baumabgaͤnge und Utenſilien, worunter eine kupferne Branntweinblaſe mit Huth ꝛc., im Baus 
zwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung versteigert werden fol, wird hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht. & E 2 

Goͤrlitz, den 20. April 1841. : ; Der Magifirat, 3 


N en 
Die Schmiedewerkſtatt im Hospital zum Heiligen Geiſt fol vom 1. Juli d. J. ab, jedoch 
obne Inventarienſtücke, anderweit an den Beſtbietenden auf 6 Jahre, unter Vorbehalt einer halb⸗ 
jährigen, der Stadt⸗Commun allein zuſtebenden Kündigung, verpachtet werden, daher Pachtluſtige 
biermit eingeladen werden, ſich in dem zu dieſem Behufe auf den 17. Mai d. J., Vormittags 
10 Uhr, an ratbhaͤuslicher Stelle anſtehenden Termine einzufinden. £ 
Goͤrlitz, den 20. April 1841. 5 Der Moagifrat. 


FREI ß UNZET GE x z 
Künftigen Montag, den 3. Mai a. ., Vormittags um 9 Uhr, fol in dem Auctionslotale 
in der Juͤdengaſſe hieſelbſt eine Parthie alter Meubles und Hausgeraͤthe, ein defecter Kinderwagen ze. 
und um 11 Uhr en 

eine Parthie juriſtiſche Bücher, als: - 

1) Die allgemeine Gerichtsordnung für die Preußiſchen Staaten vom Jahre 1817, in 3 Bänden, 
2) Schmidts theoretiſch⸗praktiſcher Commentar vom Jahre 1800, 5 Bände, 1 
3) Terlinden, gerichtliche Civil-Praxis 1797, 2 Baͤnde, 

CA) Verordnungen und Miniſterialverſügungen in Bezug auf Tit, 20, Theil II. d. A. G. Lands 

reecbts und auf die Criminal: Ordnung vom Jahre 1816, : 

5) Slant Landrecht für die Pr. Staaten, Theil II. Tit. 20, von Ver 

trafen, SER EA BEE 3 b 

6) Allgemeine Depofital » Ordnung für. die Preußiſchen Staaten, — SET 

7) Kaulfuß, Anleitung zu Gefchäften der freiwilligen Gerichtsbarkeit in den Preuß. Staaten, 

8) Die Allgemeine Gebühren: Zare, Berlin 1816, FRE 
gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich an den Meiſtbietenden überlaſſen 
werden. Goͤrlitz, den 27. April 1841. Hoffmann, Auct.⸗Commiſſ. a 


brechen und deren 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 5353 


Dreimal 500 thlr. Capitale ſind zur Ausleihung auf laͤndliche Grundſtücke, gegen gute hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit, in Nr. 59 drei Treppen hoch auf dem Fiſchmarkte zu haben. d 


Einſge Tauſend Thaler Muͤndelgelder von noch nicht 12 Jahr alten Muͤndeln ſind alsbald, 
doch nicht unter 500 thlr., zu verleihen durch das : 
5 2 5 Central ⸗ Agentur „ Comtoir. Lin dem ar, Petersgaſſe Nr. 276. 
Die Lilien der am 2. April d. 3. zu Warſchau gezogenen polniſchen Pfandbriefe und der 
vom 15. bis 17. Maͤrz d. J. ſtattgefundenen Prämien = Verlooſung der polniſchen Partial⸗Obliga⸗ 
tionen liegen zur Anſicht der geehrten Committenden bereit. 3 
5 Das Central 49 n bur Gomo ir Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Auf zwei allbier belegene ganz maffive Häuſer, welche gerichtlich zuſammen, auf 2037 thlr. 
abgeſchätzt worden, und auf welchen erſt eine Hypothekenſchuld von 475 thlr. laſtet, werden ſo⸗ 
fort 400 thlr. zu 45 oder auch 5 Procent Zinſen; fowie anf ein in der Naͤhe von Goͤrlitz belege⸗ 


nes Bauergut, welches dorfgerichtlich auf 2500 thlr. tarirt worden und auf welchem bereits ein 
Hypothekenkapital von 300 thir. eingetragen ſteht, werden fofort gegen 43 oder 5 Protent Zinſen 
200 chlr, zu borgen geſucht. Das Nähere iſt Fiſchmarkt Nr. 58 zu erfragen. 


— 


= Aue = 


Gelder liegen in kleinen und großen Poſten gegen genügende Sicherheit zum Ausleihen bereit, 
und alle Arten von Grundſtücken find mir zum Verkauf übertragen, zu deren Ankäufen unter ſehr 
ſoliden Bedingungen dieſelben den Herren Kauflufigen empfiehlt in Goͤrlitz 

. i der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. ; 
ERIC EST AL EOS: EI TEE TEE TH ER TEHERAN 
E03) Veränderungshalber iſt der Stadtgarten Nr. 922 zu verkaufen. Nähere Auskunft 88 
s ertheilt der Riemermſtr. Theurich hierſelbſt. S2 
Ein in der Mitte hieſiger Stadt gelegenes, mit allen Bequemlichkeiten und einem Gar: 
ten verſehenes maſſives Haus, fo wie ein in befler Cultur befindlicher Stadtgarten, wird zum An⸗ 
kauf nachgewieſen am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch. N 


Ein Haus, zwei Stunden von Laubau, mit 2 Morgen Ackerland, und ein Freigarten, eine 
Stunde von Görlitz, mit 21 Morgen Ländereien, find Familienverhältniffe halber billig und aus 
ſteier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft iſt in der Buͤttnergaſſe Hausnr. 210, in der untern 
Stube links, zu erfragen. 3 


Verkauf. Die Heinrichſche Schanknahrung in Hennersdorf bei Goͤrlitz mit circa 15 Schfl. 
Dresdner Maaß Ackerland, Garten und Wieſewachs, auf welcher 3 Kühe gehalten werden koͤnnen, 
iſt ſofort aus freier Hand unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen und das Nähere beim 

Bauergutsbeſitzer Kretſchmer daſelbſt zu erfahren. S 
Mühlen ⸗ Verkauf. Im Görliger Kreife ſteht eine Waſſermühle mit 2 Mahlgaͤngen und 
Schneidemuͤhle, Stall und Scheune, Acker und Garten, frei von allem Muͤhlenzins, mit auslaͤng⸗ 
lichem Quellwaſſer und Mahlgut, Verhältniffen halber zum fofortigen Verkauf. Die Laudemien 
find abgelöft, die ganzen Abgaben aller Art betragen jahrlich kaum 3 thlr. und der Kaufpreis iſt 
unter 4000 thlr. Kaufluſtige belieben ſich an den Herrn Concipienten Mann in Goͤrlitz Nr. 122 
Breitengaſſe zu wenden, bei welchem unterhandelt werden kann. 3 Sr Ber ze 


Ber Eau f. Eine Kaffee und frequente Schankwirkfchaft an der Chaufee, mit Bier- 
bofsgerechtigkeit, über 100 Ber iner Scheffel des beſten Ackerlandes und ſehr beträchtlichen und gu⸗ 


ten Wieſewachs, auch ſchoͤnen maſſiven Gebaͤuden, iſt mit oder ohne Invenfarium aus freier Hand 
zu verkaufen und erfahren ernſtliche Kaufluſtige das Nähere in Goͤrlitz Breitengaſſe Nr. 122 beim 
Concipienten Mann. 


Auf Grund hoͤchſter Authoriſation empfehle ich mich zur Anfertigung aller Arten Borftellun- 
gen, Geſuche, Rekurs- und Vertheidigungsſchriften, Gewerbes, Klaſſenſteuer⸗, Militair⸗Reklamatio⸗ 
nen und allen andern in das Polizei⸗, Steuer⸗, Militair- und Communalfach lediglich einſchlagen⸗ 
den ſchriftlichen Bearbeitungen, Einem reſp. Publikum ergebenſt. ; = 
Mann, Breitengaſſe Nr. 122 zwei Treppen. 


345 Kauf- oder Pachtungs⸗Geſuch. 
Ein Landgut in der Nähe einer lebhaften Stadt, mit vollkommenen, zum Ackerlande im Ver⸗ 
haͤltniß ſtehenden Wieſewachs zum Ankauf mit ohngefaͤhr 2000 thir. Anzahlung, oder ein dergl. 
in Pacht mit 1000 bis 1200 thlr. Pachtvorſtand, wird geſucht. a 
Die Expedition dieſes Blattes giebt nähere Ausweifung. 


. Brau= und Branntwein - Urbar Verpachtung. 


Das Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar des Dominii Nieder⸗Heidersdorf, Laubaner Kreiſes, 


ſoll auf 2 Jahre vom 1. Juli dieſes Jahres bis 1843 verpachtet werden. Pachtluſtige koͤnnen je⸗ 
derzeit die Bedingungen bei mir in Nieder⸗Heidersdorf einſehen. 
Nieder⸗Heidersdorf, den 22. April 1841. Ring k. 
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a 8 f 


in größter Auswahl und in allen. Gaͤngen und Breiten. Desgl. mehrere Scheerzeuge SB 
ei mit Zubehör. Weberſtühle mit Ooppelzeuge zu ſchmaler und bis 3 Ellen breiter Waare. 88 
eis Eine gut eingerichtete ſehr vortheilhafte Treibemaſchine mit 20 Spillen und dazu beſon⸗ Si 
Oi ders angefertigten Maſchinenpfeiffen. Ohngefaͤhr 70 Schock compl. Treibepfeiffen und 88 
i ein großer Pfeiffenkaſten. Auch 2 große Garn⸗Regale. Ein $ breites und 2 langes 888 
8 Granitſlein⸗Pochklotz, und mehrere Haus: und Wirthſchaftsgeraͤthe ſollen an den Meiſtbie⸗ S 
Di kenden gegen ſogleich baare Zahlung uͤberlaſſen werden. 2 
S NB. Die Treibemaſchine iſt 3 Tage vor der Auction ſchon zur Prüfung aufge ES 
Eis stellt und die Conſtruklion ſo zweckmäßig und leicht, daß ein Kind ſelbige den ganzen 

i Tag ohne Anſtrengung bewegen kann Sn \ 


Oirſchfelde, den 18. April 18414. Ernſt Wilhelm Hänſel. 88 
EEE 888.0 8 80 868 60 80069868 89e 3 


28 


Schoͤpſe, in kleinen Abtheilungen von fünf bis ſechs Stuͤck an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verkauft werden. Die Auction wird Vormittags um 10 Übt beginnen. 
Auction. Dienſtag, den 4. Mai, um 9 Ubr Vormittag, ſollen in der Ober⸗Langen⸗ 
gaſſe Nr. 168 mehrere Bettſtellen, Kommoden, Stühle, Tiſche ıc. und eine Menge anderer brauch⸗ 
barer Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. Friedemann, Auct. 
i In der Brüdergaffe Nr. 17 find in der 2ten Etage 2 Stuben mit Stubenfammer, Küche, 
Holzgelaß ꝛc. vorn heraus zu vermiethen und das Weitere bei dem Eigenthümer zu erfragen. 
FT Ser Stuben nebſt Kammern, Küche und Holzraum find einzeln oder im Ganzen in Nr. 231 
Petersgaſſe vom 1. Mai an zu vermiethen. Näheres 2 Treppen hoch daſelbſt. 5 
f Ein gut eingerichtetes Logis mit 2 Stuben und Stubenkammer, Kuͤche, Keller, Holzgelaß, 
Bodenkammer, ſowie 2 einzelne Logis, ein jedes mit Stubenkammer; Küche, Keller und Holzge⸗ 
laß, ſind ſofort zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen in Nr. 77 in der Nonnengaſſe. 
Ein Logis von 2 Stuben nebft allen übrigen Zubehör if zu vermiethen und ſogleich oder zu 
Johanni zu beziehen. Wo? erfährt man in der Erped. des Anz, * 
ine Stube parterre mit allen Zubehör ift zu vermiethen und zum 2. Juli c. zu beziehen; 
nahere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. i ee, 
In der Nonnengaſſe Nr. 80 iſt ein freundliches Stübhen an eine einzelne Perſon zu ver⸗ 
miethen und zu Johanni beziehbar. Br 


— 


In der Kränzelgaffe Nr. 378 1 eine Hal me SEES und ker au ene 
und den 1 Juli zu beziehen. sis) it har gif 2 EB: 
Ign der Mittel: Langengaſſe iſt eine Siube webt Abrigem Bubepir wo möglich an alt einjeüe 
Leute zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen Das BEN. iſt in u Re des Anz. 
du erfragen. 2 N 

In der Krebsgaſſe Nr. 300 iſt eine Stube 7 Free. — 757 iſt daſelbſt eine Bürger 
unkform nebſt Hut, Stutz und weſßen Beinkleidern z u verkaufen. 2 
f 

a In der Petersgaſſe Nr. 314 4 ift ein Logis vorn heraus, beſtebend aus einer Stube, Stuben⸗ 
kammer, Kuͤche und Holzraum, an einen einzelnen Herrn oder eine Dame zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich oder zu Johannis zu beziehen. € 
Auf dem Fiſchmarkt iſt in Nr. 61 a eine, Stube niit, Daranfloßendem Gewölbe zu Germietbep, 
Nabe am Untermarkie iſt ein Stübchen an eine einzelne ie au re und zu Joe 
Hanni. zu beziehen. Das Nähere in der Exped. des Anz. 
n . in der Nonnengaſſe konnen noch ein paar Salıı Top neo 00 erhalten, 
Auch ih daſelbſt eine Stube an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
ß EISEN TE NS SEE GERT FERET SIEETEE ðͤ c Fr EVRERFIRGT TREE 

Daß ich nicht mehr in der Brüder, ſondern in der Relbaalle: bei Herrn Luckner in Nr. 343 
wobne, zeige ich meinen Freunden und Bekannten bierdurch a n By: Abt bei mir ein großer Mehl⸗ 
kaſten, eine Ladentafel und ein großer Lorbeerbaum zu. verkaufen. are „2. Neum o ann. 
2 Die in der hieſigen holländiſchen Oelmühle, im beſten Zuſtande nn 6. Oelmuͤhlen⸗ 
ſteine, 4 Doppelpreſſen, ſo wie alles übrige dazu gehörige Gewerk zſammt Utenſilien an Delfaſſern 
u. ſ. w., ſollen im Ganzen oder einzeln verkauft werden, weshalb ich Kaufluſtige einlade, ſich bei 

mir perſonlich Bi Y 1 Briefen melden 5 molen, 


2 2 en 1 1841. 


a fi 15 solche en e n, « nähere Ausku it Ba tiber Be ee 23255 ih 
halter Köhler im Gaſthofe zum braunen Hirſch. F HUU f 


Auf dem Steinwege Nr. 572 ſtehet ein Cate für einen billigen DT zu verkaufen und 
* daß Naͤhere daſelbſt zu erfragen. 


Auf dem Dominio Obet⸗Bellmannsdorf ſſehen 65 Stück Teile Schöpfe zum foforligen Verkauf, 

Am 1 in ns 646 5 ift eine Birgeriäger; ien, on Hut und Federſtutz zu ver⸗ 
Wee — 

Ein noch im . Zuſſande ſich de der Stubfwagen, mit Doppel und eee 75 15 
b Das Naͤhere iſt zu erfahren beim Sottlermſtr. Böhme, Nonnengaſſe Nx. 81 b 


F ⁊ ↄV . ĩ v u 
Schone Georginen find billig zu verkaufen bei dem Architekt Frank, Sommergaſſe Nr. 815. 
en — — — ! — p TREE FREENET HET 
Noch ein Paar Kinderwagen ſo wie lindenes Holz ſteben zu verkaufen beim Nad⸗ u. € Sie 
machermeiſler Ernf Muller vor dem Reichenbacher Thore. 
n Sopya, 2 Bücherſchränfe, Tiſche, Stühle und andere Möbeln find in der Wobnung des Herm 
Major v. Keſ fel vob. Reich Thore Nr. 441 u. 42 aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres heim Wirth, 


Guitatren ſind auszuleihen; auch ſteht tr eine Wand⸗ Uhr nebſt Kaſten billig 15 ders 
kaufen bei l Kindermann, wohnhaft Nr. 36. 


Eine große Auswahl der map Sonnenſchirme und Knicker empfiehlt 
C. A. Steffelbauer am Heringsmarkt. 


— 1837 — 
Es find noch etliche Laden mit Heitzung in Mr” 66 unter den Eichen zu vermiethenn 
Von Neuſänder Dünger Gips in + To, schönem bunten und weißen baumwolknen Garn 
habe ich wiederum‘ Zufuhr erhalten und offerſre zugleich auch neu angekommene Tapeten⸗Muſter 


zu. gefäliger Anfch tft. b. Sch e Einhand 


Ein Commiſſions⸗Lager von; Asphalt ⸗Gement zu Bedachungen, Trortons ı. if 
mir von Herten Steinberg und Timaun in Neuſalz übertragen worden!!“ 199% 
FTTCCTCCCCC c Ringe 


2 
3 


Bei berannahender warmer Witterung iſt von heute an olle Sonn⸗ und Donnerſtage Gefror⸗ 
es zu haben, worauf ich jedoch auch außer der hier angegebenen Zeit Beſtellungen anzuneh⸗ 
men bereit bin. — Ds 2 ͤ ²˙ A 3 n 

Zugleich empfehle ich auch ſtets friſchbackenen guten Kuchen und Fruchk⸗Torken jeder Art, 
E. je ich auch verſchſedene Sorten friſchbacknes Caffee⸗ und Thee⸗Geback und ganz feine Vanillen⸗ 


kaͤngel angelegentlich zu empfehlen mir erlauben C. E Pfennigwerlih, Conditor. 
Neue Fily⸗ und Seſdenbüle eigener Fabrick empfiehlt zu den billigsten Preiſen; auch werden 
alte Hüte aufgefärbt und umgearbeitet vonn Sigesmund, Hutmachermeiſter. 
— — Verfiche r ung gegen Hagel cha de n e ZUR 

Die Hagelſchäden Verſicherungs Bank für Deut ſchland zu Greuſſen verſi⸗ 
chert: Halmfrüchte‘ zu 2 8, Lein zu 18, Oelgewaͤchſe zu 14 8, außerdem auch Taback, Hopfen, 
Wein und Obſt. Der Fond der Geſellſchaft betruͤgt obwohl im vorigen Jabre über 27,000 rtl. 


hier Schäden bezahlt wurden, wiederum 32.391 thl. 21 far. 47 pf., von denen über 17,000 rtl. 


dies Jahr disponibel ſind und naͤchſt den Prämiengeldern zu Bezahlung der Schäden verwendet 
werden. Die Verſicherung iſt ſofortgillig, da der Unterzeichnete die Polize ſelbſt foz 
gleich ausſtellt. Goͤrlitz im April 18414. lan giernfnntes menetsage 
ti 257 71 5 Ohle, Generalagent, Webergaſſe Nr. 405. 

Ver ficherun g: Die Aachener und Münchener Feuerverſſcherüngs⸗Geſellſchaft, 
durch ihre Reellität und Biligkeit hinreichend bekannt, verſichert zu ſeht mäßigen Prämien. Der 
Unterzeichnete ſchließt die Verſicherungen nach Befinden ſogleich giltig, ab. Eben ſo werden Ver⸗ 
ſicherungen bei der‘ privilegitten Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
und der preußiſchen Renten⸗Verſicherun gs Anſtallt angenommen. 

278 K 1 1 11 „ „n u 0 1% bh. lee Webergaſſe N 405. 
Es wird dem geehrſen Publifum hiermit ergebenſt angezeigt, daß die Glas⸗Wgaren, welche 
ſtuͤher von Unferzeichneter in, dem Laden an der Oberkirche zum Verkauf waren, von jetzt in mei⸗ 
nem Haufe in der Mittel Langengaſſe Nr. 159 zu haben find Wittwe Neumann 

JJC) he Bi Bere 

FCtabliſſement⸗ Anzeige. Einem hohen Adel und hochgeehrten, 5 

zeige ich ergebenſt an, doß ich mich als Scbuhmachermeiſter hierfelbſt etablirt habe. Ich dis 
i werde ſtets bemüht ſeyn, Jeden nach Wunſch mit guler und ſchoͤner Arbeit zu verſehen, J 
e und bitte um geneigtes Wohlwollen. Meine Wohnung iſt auf dem Fiſchmarkt Nr. 61 a. S 
di Görlitz, den 25. Aptit 1841. Julius Grundmann, Schubmachermſtr. G1 
FFFTFbVTöVCCCCVCCTVTCTCTCTCCTCCCCCCCCCCCCCCVVCTT LEER EIER 
allen ae ür Guts⸗ und Brennereibe⸗ ſitzer. uu a 
Der Unterzeichnete empfieblt ſich zu Anlegungen, Einrichtungen und Vetbeſſetungen pon 
Brennerefen, fo wie er ſeine Schrift über grüne Malzmaiſchung“ nach welcher 160 Nees e 
11 werten konnen, gegen Wee Einſendung von 3 Ihlr. empfiehlt; auch, before er ot maͤ⸗ 
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ige und billige Malzqllelſchmaſchinen, nach Hamburger Modellen gearbeitet. 
Mittel Linderode.bei_ Serau. .. Adolf Pläne, Lechniket und priktiiser Brrnner 
(ln i) 
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Einem hochverehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hiermit die unterm 
26. April d. J. ſtattgehabte Eröffnung meiner Leihbibliothek ergebenſt an, und bemerke nur noch, 
daß die betreffenden Bücherverzeichniffe zu 12 ſgr. von heute ab verkauft werden, worin auch die 
näheren Bedingungen einzuſehen find. | R. Schnaubert. 8 


Die Maurer'ſche Bade ⸗Anſtalt 

zeigt hiermit ergebenſt an, daß vom 1. Mai an in derſelben wieder gegeben werden: 1 
Wannen⸗ und Baßin⸗Bäder alltäglich, beliebigenfalls auch in geheizten Zimmern 
und ſtets ohne beſondere vorherige Beſtellung; N 
2) Waſſer⸗Douche⸗ Bäder mit 2 verſchiedenen Douchen, jeder derſelben mit 7 Verander⸗ 
ungen, als: Stürz⸗, ganzes, halbes, Viertel: und Achtel⸗Strahl, fo wie 
Platzregen⸗ und Staubregen⸗Badz 0 5 
3) Dampfbaͤder für jetzt nur erſt 2 Mal woͤchentlich, Mittwochs und Freitags, jedoch 
auch an allen ubrigen Tagen, an dieſen aber nur nach einer zuvor erfolgten Anmeldung und 
zu erhoͤhten Preiſen. 4 


= | Aurikel und Georginen. 5 
Aus Mangel an Platz find eine große Parthie vorzüglich ſchoͤner Aurikel, fo wie ſchoͤner, 
gut gefuͤlter Georginen, welche letztere bereits vollkommen ausgetrieben haben und alfo ſofort 
in das Land gepflanzt werden konnen, zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen in . 
TE Be: see dem Maureir'ſchen Gärten, Unterkahle in Görli zz 
Allen denen guten Freunden, welche fowohl während der Krankheit meines am 18. April c, 
allhier verſtorbenen Ehegatten, des Tiſchlermeiſters Carl Wilhelm Schober, als bei deſſen 
am 21. deſſelb. M. erfolgten Leichenbeſtattung, und durch das an demſelben Abende zu Ehren des 
Verſtorbenen veranſtaltete Thurmblaſen fo vielfache Theilnahme gezeigt und dadurch meinem ſo 
berben e 1 haben, Freundſchaft bittend, 
einen warmſten und innigſten er Ber 
ne, den 22. April 1 Ran g mann. 


5 Zwei junge Männer, welche gegenwaͤrtig noch als Defonomie= Infpector und reſp. Verwalter 
in Kondition ſtehen, und ſowohl wegen ihrer Kenntniſſe, als moraliſchen Aufführung beſtens em: 
pfohlen werden koͤnnen, wünſchen anderweitig in Stellungen genannter Art zu Johannis a. e. 
Bun zu uf Ne ai: f 
ierauf Reflectirende belieben ihre. biesfälligen Anträge koſtenfrei unter Adreſſe A. L. an bie 
Erpedition des Goͤrlitzer nzeigers einzuſenden. 1 9 N f f r 


(Hierzu eine Beilage.) 


